
GEWINNZAHLEN

Lotto: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:
1.196.080,20 €; Kl. 3: 13.375,50 €;

Kl. 4: 6.210,80 €; Kl. 5: 182,30 €; Kl.

6: 63,30 €; Kl. 7: 17,30 €; Kl. 8: 11,70

€; Kl. 9: 6,00 €

Spiel 77: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:
77.777,00 €; Kl. 3: 7.777,00 €; Kl. 4:

777,00 €; Kl. 5: 77,00 €; Kl. 6: 17,00

€; Kl. 7: 5,00 €

Eurojackpot: (Freitag)
5 aus 50: 5 17 36 37 50

2 aus 12: 3 7

Quoten: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:

986.995,20 €; Kl. 3: 203.665,70 €;

Kl. 4: 3.906,30 €; Kl. 5: 330,10 €;

Kl. 6: 108,10 €; Kl. 7: 108,10 €; Kl. 8:

17,90 €; Kl. 9: 17,90 €; Kl. 10: 17,90

€; Kl. 11: 8,80 €; Kl. 12: 8,80 €

13er-Wette:
2 0 2 2 0 1 1 2 0 1 1 0 1

Quoten: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:

18.798,90 €; Kl. 3: 1.074,20 €; Kl. 4:

140,70 €

6 aus 45: 9 15 20 25 38 42; 33
Quoten: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:

unbesetzt; Kl. 3: unbesetzt; Kl. 4:

80,40 €; Kl. 5: 31,00 €; Kl. 6: 6,20 €

Bingo: 5 6 10 11 12 20 21 24 25
28 39 48 51 52 59 62 63 69 70 71

72 74

Quoten: Kl. 1: unbesetzt; Kl. 2:

972,00 €; Kl. 3: 25,50 €

Serien- & Losnummer: 6018 21389;

6050 42721; 6003 47390; 6007

28424

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Bohrungen für das Vorzeigeobjekt Alte Schule
SOWOHL VON DER Lautstärke als auch von der Aktion
her wurde die Baustelle der Alten Schule gegenüber
dem Schneverdinger Rathaus in den vergangenen Tagen
eine Attraktion. Bohrungen ins Erdreich haben auf dem
Außengelände zur Rathauspassage stattgefunden. Dabei
handelt es sich um Probebohrungen zur Erdwärme. Denn
der Altbau soll nach der Komplettsanierung energetisch
auf dem neuesten Stand sein. „Hierbei wurde auf circa 150
Meter Tiefe gebohrt und eine Erdwärmesonde mit vier
Soleleitungen eingebracht und verpresst“, erklärt Architekt

Andreas Jung aus dem Hochbau der Stadtverwaltung. In
der nächsten Woche sollen dann Messungen stattfinden,
um festzustellen wie viel Energie aus dem Erdreich zu
erwarten ist. Davon abhängig wird die Anzahl der benötigten
Bohrungen sein. Die Stadt investiert 5,28 Millionen Euro
in die Komplettsanierung. 1,5 Millionen fließen von einem
Städtebau-Förderprogramm in die Finanzierung. Einziehen
wird dort wieder die Bücherei, die übergangsweise in einem
Ladengeschäft an der Bahnhofstraße untergekommen ist,
sowie die Schneverdingen Touristik. Foto/Text: jul

Messwerte der Wetterstation

Soltau vom 25. 3. 2024

Höchste Temperatur: 8,8 °C

Tiefste Temperatur: 3,6 °C

Tiefste Temp. am Erdboden: 2,6 °C

Max. Windgeschwind.: 38 km/h

Luftdruck: 1005,3 hPa = 754,0 mm

Tendenz: fallend

Relative Luftfeuchtigkeit: 62 %

Niederschlagsmenge bis

7 Uhr morgens: 8,4 mm

WETTER

WILSEDE

Wiedereröffnung des
Heidemuseums
Seit dem vergangenen Sonn-
abend hat „Dat Ole Hus“ in
Wilsede im Naturschutzgebiet
Lüneburger Heide wieder seine
grüne „Grootdör“ geöffnet.
Besucherinnen und Besuchern
bekommen hier Einblicke in
das Leben der Heidebauern vor
200 Jahren. Das Museum öffnet
an Wochenenden von 10 bis 16
Uhr und wochentags auf An-
frage. Wilsede kann nur zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder mit der
Kutsche besucht werden, da das
Naturschutzgebiet Lüneburger
Heide für Kfz nicht anfahrbar
ist. Weitere Informationen sind
online unter www.stiftung-na-
turschutzpark.de zu finden. bz

Kirchwahlingen.Manchmal fühlt
man sich in diesem kleinenDorf
einfach von allen anderen ver-
gessen. Kirchwahlingenmit sei-
nen wenigen hundert Einwoh-
nern stand im Mittelpunkt des
Interesses, als das Hochwasser
um dem Jahreswechsel den Ort
umschlossen hatte, als die Be-
hörden schon darüber nach-
dachten, die Bürgerinnen und
Bürger zu evakuieren. Es ist den
Einwohnern selbst zu verdan-
ken, dass sie mit einer fantasti-
schen Unterstützung von Ret-
tungsdiensten in Kirchwahlin-
gen bleiben konnten. Mit Tag
und Nacht vereinten Kräften
schafften es die Kirchwahlinger,
ihren Ort zu halten. Die massiv
angerückten Rettungskräfte
rückten ab, dasWasser zog sich
zurück, doch die Schäden, die es
hinterließ, sind unübersehbar.
Immer noch.

Landrat Jens Grote hatte sich
früh über das Ausmaß der Schä-
den informiert. Nun hofft man
in Kirchwahlingen, dass den
vielen Versprechungen auch Ta-
ten folgen werden. Vor allem die
Kreisstraße, die von Rethem
nach Kirchwahlingen führt, „ist
für uns die überlebenswichtige
Verbindung imHochwasserfall,“
sagen die Landwirte Steffen Ale-
xanderMeyer und Bruno Kunze.
Die schmale K 113 sei Rettungs-
weg und Fluchtweg zugleich für
den Ort. Darummüsse die Fahr-
bahn erhöht werden. Und es
sollte wieder mehr Durchlässe
unter der Straße geben, um das
zügige Abfließen zu ermögli-

chen. Kunze sagt, es habe mal
sechs Durchlässe im Straßen-
verlauf gegeben, heute sind es
nur noch zwei. „Das Hochwasser
ist weg, zehnWochen später tut
sich leider immer noch nichts.“

Hoffnung auf nachhaltige
Reparatur statt Notlösung

Nun kam eine Ankündigung
vonseiten des Landkreises. „Die
Schäden in der Deckschicht der
Kreisstraße 113 im Streckenab-
schnitt B209 nach Kirchwahlin-
gen werden entweder im April
oder Mai 2024 behoben“, heißt

es kurz und knapp. In Kirch-
wahlingen hofftman, dass nicht
nur eine Notlösung gefunden,
sondern dass nachhaltig repa-
riert werden wird.

Die Instandsetzung der Sei-
tenräume entlang der Kreisstra-
ße soll, so der Landkreis weiter,
im oben genannten Strecken-
abschnitt erfolgen, ebenfalls
noch im Frühjahr 2024. Hier
müsse sichergestellt sein, dass
ein Anwachsen der einzubrin-
genden Rasensaat im Seiten-
streifen schnell möglich ist. Erst
dann könne ein Rückbau der

überzähligen Wasserbausteine
und ein Abbau der Verkehrssi-
cherung erfolgen. Das heißt für
die Landwirte aber auch, dass
sie über einen Wirtschaftsweg
nicht auf ihre Weiden können.
„Da kommt selbst der Traktor
nicht drüber,“ sagt der Landwirt
Kunze. Auf der anderen Seite
sind Pappeln gefällt worden. Sie
haben tiefe Löcher in das Erd-
reich gerissen, die zu einemneu-
en Gefahrenpunkt werden.
„Vielleicht überlegt man beim
Straßenbauamt, die Geschwin-
digkeit generell auf 50 bis 70
Stundenkilometer zu begren-
zen, denn auf dieser Straße wird
es gerade jetzt besonders ge-
fährlich,“ sagt Meyer. Das Prob-
lem sei allerdings schon seit
vielen Jahren bekannt.

In den vergangenen 40 Jahren
habe die Straße erheblich gelit-
ten, bei jedem Hochwasser, sagt
Meyer. Die Schäden seien nur
„übergeschmiert“, nicht nachhal-
tig beseitigt worden. Bei dem
lautMeyer „kläglichen Versuch“,
die Böschung zu schützen, wur-
den Steine durch die Kreisstra-
ßenmeisterei abgekippt, sie lie-
gen noch am Rand und blockie-
ren einen sicherenVerkehr sowie
diverse Zufahrten zu Grundstü-
cken und Gemeindewegen.

Meyer und Kunze hoffen auf
neue Ideen, diese für die Kirch-
wahlinger so wichtigen Straße
dauerhaft verkehrssicher zu ge-
stalten, damit beim nächsten
Hochwasser nicht erneut die
Evakuierung droht. mü

„Das Hochwasser ist weg,
aber es tut sich nichts“

Kirchwahlingen kämpft
um nachhaltige

Reparatur der Kreisstraße 113

Steine, die beim Hochwasser die Böschung schützen sollten, liegen

noch immer am Straßenrand und blockieren die Zufahrt zu Grund-

stücken und Gemeindewegen. Foto: mü

POLIZEIBERICHT

Unfallflucht – Zeugen gesucht
Munster. In der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag kam es

in der Breloher Straße auf Höhe

der Freudenthalstraße zu einem

Verkehrsunfall. In den frühen

Morgenstunden stellte ein vor-

beifahrender Verkehrsteilnehmer

einen führerlosen und beschädig-

ten Pkw mitten auf der Fahrbahn

fest. Der bislang unbekannte

Unfallverursacher kollidierte aus

ungeklärter Ursache mit einem

geparkten Pkw und entfernte sich

anschließend unerlaubt vom Un-

fallort. Die Polizei sucht Zeugen,

die Angaben zu dem Unfallher-

gang oder dem Unfallflüchtigen

machen können. Entsprechende

Hinweise nimmt die Polizei

Munster unter (05192) 9600

entgegen.

E-Scooter ohne Versicherung
Soltau. Im Rahmen einer Ver-

kehrskontrolle stoppten Polizei-

beamte am Sonntagnachmittag

einen Soltauer, der mit seinem

E-Scooter unterwegs war. Der

29-Jährige befuhr die Straße

Landolfdamm, als die Polizei-

beamten den Mann gegen 15.40

anhielten. Die Beamten stellten

fest, dass der E-Scooter ohne

entsprechenden Versicherungs-

schutz geführt wurde. Gegen den

Mann wurde ein Strafverfahren

wegen Verstoßes gegen das

Pflichtversicherungsgesetz ein-

geleitet und die Weiterfahrt mit

dem Roller untersagt.

Aufgefahren: Zwei Verletzte
Essel. Gegen 16 Uhr kam es zu

einem Auffahrunfall auf der

Landesstraße 180 bei Essel. Ein

66-Jähriger befuhr mit einem Bus

die L180 in Höhe Engehausen.

Nachdem er die Einmündung in

die er hineinfahren wollte ver-

passt hatte, bremste er und fuhr

rückwärts. Eine direkt hinter ihm

fahrende 51-Jährige konnte mit

ihrem Pkw nicht mehr rechtzeitig

bremsen und fuhr auf den Bus

auf. Dabei wurden die Frau und

ihre 15-jährige Beifahrerin leicht

verletzt. bz
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